
Herzig  und  zuversichtlich:
Wie der Kulturkanal arte über
Dortmund berichtet
geschrieben von Bernd Berke | 22. Mai 2014
Auf den Kulturkanal arte halte ich größere Stücke. Wenn man
sich denn aufs Medium Fernsehen einlässt, finden sich hier und
bei 3Sat Inseln im Meer der Verdummung. Also habe ich mich
jetzt  gefreut,  dass  dort  ein  Film  über  Dortmund  auf  dem
Programm stand.

Tatsächlich wurde da gelobhudelt, dass es nur so seine Art
hatte und dem Lokalpatrioten schmeichelte. Die hauptsächliche
Botschaft  des  25  Minuten  langen  Films:  Es  gebe  in  ganz
Deutschland  wohl  keine  andere  Stadt,  die  nach  Krisen  und
Katastrophen so oft wieder aufgestanden ist wie Dortmund. Ein
idealer  Ort  also  für  den  Fünfteiler  „Eutopia“  über
Zukunftsvisionen  in  Europa,  der  außerdem  nach  Krakau,
Toulouse,  Maastricht  und  Tallinn  führt.

Sarah Schill spricht mit dem
Dortmunder Filmemacher Adolf
Winkelmann (© Kick Film GmbH
/ Foto: SR)

Gewiss,  es  wurden  auch  kurz  ein  paar  Probleme  benannt.
Schwieriger  Strukturwandel,  hohe  Arbeitslosenzahlen,
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gesellschaftliche  Verwerfungen  in  der  Nordstadt,
rechtsradikale Umtriebe. Doch der Grundtenor des Films war
ungemein zuversichtlich, so dass der seit jeher hier wohnende
Filmemacher  Adolf  Winkelmann  in  diesem  Rahmen  schon  als
kritischste Stimme gelten musste. Er findet seine Heimatstadt
spannend, weil man hier so viel Wirklichkeit spüre wie kaum
anderswo im Land, er zweifelt aber am Erfolg der gängigen
Zukunftskonzepte.

Der Oberbürgermeister – wer hätte das gedacht?

Geradezu  herzig  wurde  der  Film  durch  die  immer  und  immer
wieder ins Bild gerückte Protagonistin: Sarah Schill, in den
arte-Pressetexten meist nur liebevoll beim Vornamen genannt,
hat alle fünf erwähnten Städte bereist und erzählt in der Ich-
Form. Sie wird nicht müde zu betonen, wie sehr Dortmund sie
interessiert  und  wie  sie  sich  auf  alle  neuen  Eindrücke
einlassen will. Gefühlte 10 von 25 Filmminuten sieht man ihr
allzeit neugieriges und frohgemutes Gesicht.

Sarah  Schill  radelt  mit
Dortmunds  Oberbürgermeister
Ullrich  Sierau  am  Phoenix-
See.  (©  Kick  Film  GmbH  /
Foto: SR)

Kaum ist sie in der Stadt angekommen, begibt sich Sarah Schill
schnurstracks zum Kulturzentrum „Dortmunder U“ und umarmt zur
Begrüßung die Sprecherin des Hauses wie eine alte Freundin. Es
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ist eine Kronzeugin für Dortmunds Aufbruch zu neuen Ufern.
Hingegen kommt kein Kritiker des finanziell ins Schlingern
geratenen Großprojekts zu Wort. War’s etwa ein Bericht am
Gängelband der Stadtpressestelle?

Nun  gut,  der  Beitrag  wurde  im  arte-Nachmittagsprogramm
(Mittwoch ab 15.55 Uhr) versendet, da verlangt man vielleicht
keine Höchstleistungen. Man möchte aber auch nicht für dumm
verkauft werden. Sarah Schill begegnet beim Radeln rund um den
neu angelegten Phoenix-See (der auch nicht nur Befürworter
hat) einem Herrn in den mittleren Jahren, der offenbar recht
kundig für das Renommier-Gewässer wirbt. Woher er sich denn so
gut auskenne, möchte Sarah Schill wissen. Nun, er sei einmal
Planungsdezernent gewesen und jetzt sei er Oberbürgermeister.
Gestatten,  Ullrich  Sierau,  SPD.  Nein,  wie  überrascht  sich
Sarah Schill da zeigt. Der Oberbürgermeister! Ja, wer hätte
das gedacht? Vielleicht die Redaktion, die das Radlertreffen
doch wohl von langer Hand vorbereitet hat?

Übrigens:  Am  kommenden  Sonntag  ist  in  Dortmund  nicht  nur
Europawahl, sondern es werden auch Kommunalwahlen abgehalten –
und Ullrich Sierau bewirbt sich erneut um den OB-Posten. Ein
Schelm, wer sich dabei was denkt.


